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Das dreibändige, auf Englisch verfasste Handbuch der Autobiographie/
Autofiktion behandelt die vielfältig tradierten Typen und Formen des
Autobiographischen in einer globalen, transkulturellen und transhistori‐
schen Perspektive. In insgesamt mehr als 150 Kapiteln wird ein Überblick
über theoretische Ansätze, systematische Aspekte und historische Ent‐
wicklungen autobiographischen Schreibens geboten, wobei gleichzeitig
der Eurozentrismus in der Konzeptualisierung des Genres problematisiert
wird.
Der drei systematische Komplexe umfassende erste Band präsentiert zu‐
nächst eine breite Palette an theoretischen und disziplinären Ansätzen
zur Autobiographie als Genre, von der Anthropologie über die Gender
Studies und die Narratologie bis hin zur Theologie. Der zweite Komplex
versammelt Schlüsselkonzepte der Autobiographie-Forschung wie
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Authentizität, Autofiktion oder Subjektivität und stellt somit – auch dank
der klaren Struktur der einzelnen Beiträge (Definition, Explikation, histo‐
rische Aspekte, spezifische Bedeutung für Autobiographie/Autofiktion) –
ein umfassendes Wissenskompendium dar. Im dritten Teil werden ver‐
schiedene autobiographische Formen wie Briefe, Tagebücher, Essays,
Memoiren, Reiseberichte ebenso wie Medientransformationen innerhalb
des Genres vorgestellt. In Band II wird ein Überblick über das Autobio‐
graphische aus der historischen und zugleich regionalen Perspektive ge‐
geben. Die nach Kontinenten geordnete Untersuchung berücksichtigt
auch interkulturelle Wechselwirkungen und globale Medienentwicklun‐
gen. In Band III werden exemplarische autobiographische/autofiktionale
Texte aus verschiedenen Zeiten und Weltteilen (möglichst vielen Län‐
dern) besprochen. Nicht ein neuer Kanon soll etabliert werden, sondern
Ziel ist es, den Reichtum des Genres und die Komplexität der systema‐
tisch-historischen Aspekte in Texten verschiedener Kulturkreise aufzuzei‐
gen; klassische Texte werden neben weniger bekannte Beispiele gestellt.
Das Handbuch ist eine Fundgrube mit einschlägigen Informationen zum
Thema Autobiographie sowie Verweisen auf internationale Quellen und
Forschungsliteratur. Ein Mehrwert besteht darin, dass Zitate aus Primär‐
werken im Original angegeben werden, unterstützt jeweils durch eine
Übersetzung ins Englische. Das breit angelegte Werk, das Theorie, Ge‐
schichte und Analyse individueller Texte in einer transhistorischen glo‐
balen Perspektive miteinbezieht, wird somit zum unverzichtbaren Mittel
für Forscher*innen und Studierende, aus dem neben der vielschichtigen
Systematik auch neue Impulse für die Autobiographie-Forschung gewon‐
nen werden können. Jadwiga Kita-Huber, Kraków
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